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M . 79.
Von - er Türkei.

Wie bekannt, bereist jetzt eine türkische Smdien -
kommission Deutschland , und überall ist man verwundert ,wie wenig türkisch die Herren Türken sind . Sie sprechen
wie andere gebildete Leute, denken sehr vernünftig und
treten für Reformen und abendländische Bildung

'
und Kultur

ein. Man sollte jedoch wie ungünstige , so auch günstige
Urteile nicht übereilt abgeben und noch weniger nach dem
Schein handeln .

Gewiß sind die Mitglieder der türkischen Studien¬
kommission gebildete und vernünftige , ja sogar sehr ge¬
bildete und sehr vernünftige Leute. Aber man darf nicht
vergessen, daß an solchen Studienfahrten nur die fort¬
geschrittensten Leute teilnehmen , und diese obendrein, was
man ihnen nicht verargen kann, sich im Auslande von
der besten Seite zu zeigen bemüht sind . Aber diese
Herren sind wohl die tüchtigsten Türken , jedoch nicht
wirkliche Repräsentanten des türkischen Volkes. Man
darf nach ihnen nicht die türkischen Massen beurteilen , die,weit entfernt den vorgeschrittenen Elementen willig auf¬wärts zu folgen, auf diese einen solchen Druck ausüben ,
daß sie von ihren Höhen tief hinabzusteigen gezwungen find .

Gewiß hat die junge Türkei große Erfolge aufzuweisen.
Sie hat dem Absolutismus ein für alle mal ein Ende gemacht ,und das will wahrlich viel sagen. Die Tage von Abdul
Hamid kehren niemals wieder. Aber man würde irren,
wenn man annähme , daß das jetzige Regiment stch gar zu
sehr von dem absolutistischen sich entfernt . Die Jung¬
türken kochen auch mit Wasser , sie regieren auch mit dem
Standrecht, nur machen sie es ohne viel Aufhebens , gehen
ruhiger vorsichtiger damit um . Wird ja die Türkei tat¬
sächlich nicht vom Sultan, sondern von dem jungtürkischen
Komite regiert , das aber niemand kennt, von dem niemand
weiß , wo es ist, obwohl sämtliche Minister nach dessen
Befehlen handeln , nach dessen Pfeife tanzen .

Man möchte nun glauben , eine politische Gruppe, die
solche Macht hat, einen Sultan stürzt und was noch mehr
für die Macht dieser Gruppe spricht , ihn klüglich leben
lassen kann, die so meisterhaft die Reaktion überwältigt
hat, die ungesehen ein großes Reich unter besonders
schwierigen Verhältnissen , ungesehen, heimlich regiert , könnte
alles erreichen, was sie nur für gut und zweckmäßig hält.
Das ist aber durchaus nicht der Fall , obwohl Regierungs¬
partei wie Opposition einig sind im Bestreben, Reformen
einzuführen und höchstens über die Mittel zu diesem von
ihnen allen als heilsam erkannten Zweck nicht ganz einig
sind . Trotz all dem hat das jungtürkische Komite viele
Ziele ganz aufgeben , und fast immer mehr oder weniger
mit weniger als es wollte , sich zufrieden geben müssen .
Die Herren vom Komite können kaum noch daran denken ,
die verschiedenen Stämme des Reichs zu einer einheitlichen
Nation zusammenzuschweißen, sie haben in Arabien nach -
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geben müssen und werden in Albanien nachgeben müffen,
cs zum Teil schon getan . Das Komite weiß eben ganz
genau , daß die großen Massen des oltomanischen Reiches
nicht nur die Anstchten des Komites nicht teilen, sondern
sogar sie verabscheuen. Und das Komite ist gewitzt genug,
auch darauf Rücksicht zu nehmen, so sehr es bedauert , dies
tun zu müsten, >o sehr es die Verlangsamung der kul¬
turellen Erschließung des Landes beklagt.

Man wird also bei politischen wie bei geschäftlichen
Schritten niemals vergessen dürfen, daß die türkische
Nation nicht nach der Studienkommission , die uns so
europäisch anmutet, auch nicht einmal nach dem jung¬
türkischen Komite , das die Hochschule europäischer Bildung,
Regierungskunde und Strategie absolviert zu haben scheint ,
beurteilen darf , sondern immer daran denken , daß die
Türken immer noch Türken sind und daß die meisten es
noch lange bleiben werden , so daß ausgeschlossen ist, daß
die Bäume der Zivilisation, wir wollen gar nicht sagen,
in den Himmel wachsen , sondern auch nur so bald bis
zur Durchschnittshöhe wachsen werden.

Deutsches Reich .
bc . Karlsruhe, 6 . Juli . Der Großherzog , die Groß¬

herzogin und die Großherzogin Luise haben den Brand¬
beschädigten in Engen eine größere Sendung Wäsche,
Kleider und Stiefel zugehen lassen .

de . Karlsruhe, 5 . Juli . Durch landesherrliche Ver¬
ordnung wurde festgesetzt , daß für die Teilnahme an den
Prüfungen der Berwaltungsaktuare und
Revidenten jeder Anwärter eine Gebühr von je
20 Mk . zu entrichten hat . Unbemittelten kann die Prüfungs¬
gebühr durch das Ministerium des Innern ganz oder teil¬
weise nachgelasten werden . — Durch eine weitere landes¬
herrliche Verordnung wird die Verordnung vom 8 . November
1901 , betr . die Titel der Gerichtsschreiberei¬
beamten mit sofortiger Wirkung ausgehoben.
Die neue Ordnung des Titelwesens in Baden .

Karlsruhe, 5 . Juli . Die Vereine der mittleren
Beamten sind wegen zeitgemäßer Abänderung ihrer Titel
in den letzten Jahren wiederholt bei der Regierung vor¬
stellig geworden . Nach langjährigen Vorberatungen ist
die Regierung endlich schlüssig geworden und hat das
Titelwesen für die sämtlichen Beamten neu geregelt . Für
die oberen Beamten, Gehaltsklasse A—D, trifft die neue
Ordnung nur wenige Aendcrungen gegen den bisherigen
Zustand , da die Titel der wissenschaftlich gebildeten Be¬
amten erst in neuerer Zeit geändert wurden . Für die
Vorstände der Bezirksstände ist die Bezeichnung Inspektor
und Oberinspektor mit der entsprechenden Beifügung des
Dienstzweiges vorgesehen. In der Finanzverwaltung
lauten die entsprechenden Bezeichnungen Steuerinspektor

72 . Jahrgang .

(bisher Bezirkssteuerinspektor) und Obersteucr - oder Zoll-
Inspektor . Bei der Eilenbahnverwaltung Betriebsinspektor
und Oberbelriebsinspekior , Bauinspektor und Oberbau-
Inspektor . Die übrigen Titel bleiben die gleichen,
namentlich wird an den Titeln der Amtsvorstände und
Amtsgerichtsvorstände nichts geändert . Für die mittleren
Beamten wird, soweit sie behördlich angestellt sind, der
Titel Sekretär , und für die landesherrlich angestellten Be¬
amten der Titel Obersekretär eingeführt und für die Re-
vistonsbeamten der Titel Revisor und Oberrevisor. Die
Gerichtsschreiber , die mit der landesherrlichen Anstellung
zu Amtsgerichtssekretären ernannt wurden , heißen künftig
Justizsekretäre und Justizobersekretäre . Die Steuerbeamten
der Bezirksfinanzverwaltung erhalten , wenn sie behördlich
angestellt find , den Titel Finanzsekretär und mit der
landesherrlichen Anstellung den Titel Obcrfinanzsekretär .
Außer diesen Amtsbezeichnungen werden aber den Beamten
auch noch persönliche Titel verliehen, worüber bestimmte
Grundsätze aufgestellt wurden .

Die Aufteilung des Veteranendankfonds .
Karlsruhe, 6 . Juli . Das Präsidium deö Badischen

Militärvereinsverbands macht bekannt, daß es beschlossen
habe, die Aufteilungsdauer des Großherzog Friedrich II .-
Veteranendankfonds (Kornblumentag ) von 5 Jahren im
Bedarfsfälle nach eigenem Ermessen auf 1 Jahr herabzu¬
setzen und die Aufteilung des gesamten Kapitals
nunmehr sofort in die Wege zu leiten . Es werde
deshalb ein Zeitpunkt bestimmt werden, vis zu dem sämt¬
liche Gesuche eingereicht sein müßten . Der Bad . Militär¬
vereinsverband rechnet mit dem Eingang von 7 — 10000
Gesuchen von Kliegsteilnehmern oder von bedürftigen
Veteranenhinterbliebenen . Die Bearbeitung der Eingaben
dürfte in 3 — 5 Monaten erledigt sein . Das Präsidium
hat den Wunsch, höhere Beträge wie aus dem Beteranen¬
dankfonds zu gewähren und zwar etwa im Durchschnitt von
40 Mk. für die Person. Das Präsidium weist insbesondere
daraufhin, das nur wirklich Bedürftige und Arme berück¬
sichtigt werden können.

de . Freiburg, 6 . Juli . Das erzbischöfliche
Ordinariat gibt bekannt : Den Herren Dekanen ,
Pfarrern, Pfarrverwesern , Kuraten und Benefizianten
teilen wir mit , daß der neue Turnus der Kirchen -
und Pfarrvisitationen mit dem Jahrgang 1912,
beginnt . Im laufenden Jahre fallen sie aus. Die bereits
vorgenommenen Visitationen sollen für das nächste Jahr
gelten .
Die hessisch - preußische Eisenbahngemeinschaft .

Darmstadt , 5 . Juli . Die Zweite Kammer nahm
heute in der Frage der Revision des preußisch- heffischen
Eisenbahnvertrags unter Ablehnung mehrerer sozial¬
demokratischer und freisinniger Anträge einstimmig einen
Antrag an , die Regierung zu ersuchen , bei dem Zusammen-

An der Keerstraße.
Familienroman von C . Dressel .

25 (Nachdruck verboten.
Fanny sah verstört , sogar verweint aus , als Botin der

Barells kam sie indes nicht. Erregt und daher ziemlich
konfus erzählte sie etwas von einer ihr gut bekannten Haus -
genosstn, einem alten Fräulein , der sie soeben in der Frühe
etwas leckeren Kuchen habe bringen wollen, den Fräulein
Barell ihr gestern abend noch spät selber berumgebracht .
Aber weder sie noch Briefträger oder Milchfrau hätten nach
wiederholtem Klingeln Eingang gefunden . Und weil stch
auch gar nichts hinter der Wohnungstür geregt, habe man
den Hauswirt geholt, der dann endlich mit einem Haupt¬
schlüssel geöffnet hätte . Sie sei zuerst hineingestürzt und
habe dann Fräulein Stehmann still und steif in ihrem Bett
liegend gefunden . Die andern meinten , sie sei tot, aber das
könne doch gar nicht möglich sein. Am gestrigen Nach¬
mittag habe sie ja noch nach einem bestellten Kleid ge¬
fragt , wohl ein bißchen blaß ausgesehen und so beiläufig
gesagt, daß sie nicht so munter sei wie sonst, aber von ernst¬
lichem übelbefinden sei gar keine Rede gewesen. Herr
Doktor möge doch um Gottes willen gleich kommen und
sehen, was denn mit ihr los sei.

Da half es nichts , er mußte von neuem hinaus . Doch
nun war wenigstens eine Droschke zu haben , die ihn und
die verstörte Fanny , die stch trotz anfänglichen Sträubens
mit hineinsetzen mußte , in kurzer Zeit an Ort und Stelle
brachte, wo sich inzwischen auch die Polizei eingefunden
hatte . . .

Es war kein Zweifel , die arme Sprachlehrerm gehörte
nicht mehr zu den Lebenden . Ein Höherer hatte ihr die
Last ihres freudlosen Daseins abgenommen . Ein friedlich
verklärtes Gestcht war es, das in den sauberen weißen Kiffen
lag . Nichts redete darin von etwaiger Gewalttat . Eine
sanfte tiefe Ruhe beherrschte es, in der jener wehe, müde

Zug erloschen war , den sie alle tragen , die vom Schicksal
Eitterbten , die mühselig Beladenen und Einsamen . Auf der
Brust gefaltet lagen die bleichen Hände . Die Seele des
alten Mädchens mochte im Gebet entschwebt sein zu jenen
Regionen , von denen die Leidvollen einen Ausgleich für ihr
hartes Erdenwallen erhoffen.

Aller Augen hafteten auf dem Arzt , der die geschlossenen
Lider der Toten zurückschob , an dem reglosen Körper tastete
und nun entschied: „Herzschlag. Die Dame starb eines
natürlichen Todes .

"

„O Jott , o Jott, " schluchzte Fanny auf, „sie war so
mutterseelenallein jestern abend , un keene Tanne , keen nischt,
da is det arme alte Herz stilljestanden vor Jammer .

"

«Sie ist schmerzlos verschieden," beruhigte Harling die
Weinende , „gönnen Sie ihr den sanften Tod .

"

«Von janzem Herzen . Un doch, keine Seele um ihr —
un wenn ich denke, wie verjnügt wir jerade bei uns jestern
waren , et . is jräßlich .

"
Doktor Darling , der seiner Pflicht mit Ausstellung des

Sterbescheins Genüge getan , verließ nun das Zimmer . Das
schluchzende Mädchen mit hinausführend , meinte er be-
güttgend : „Darüber müffen Sie sich keinen Vorwurf machen.
So ist das Leben. Ein Auf und Nieder in beständigem
Wechselspiel. Die paar heiteren Stunden konnten Sie stch
gewiß nach langer emsiger Arbeit vergönnen .

"

«Freilich , un es war auch nischt weiter bei," murmelte
sie. „Nu aber muß ich immer denken, es könnt' mir jeden
wie der, un ich fürcht' mir davor — ich mag nich so allein
sterben." Sie sab ihn ängstlich, beschwörend an , als erwarte
sie die gegenteilige Versicherung von ihm.
„ »Sie haben ja die Schwester," meinte er ausweichend .Und als ihr trostloses banges Gestcht sich verfinsterte, fügteer beschwichtigend hinzu : „Ein plötzliches Ableben könnte
Sie vielleicht nur treffen , wenn Sie unvernünftig drauflos¬
leben. Sie kennen meine Verordnungen , die ich immer -
wiederholen muß , hören Sie wohl ?"

\ «Ja, ja " flüsterte sie selbstvergeffen vor stch hin, „es ks
ja nu ooch vorbei —"

„Gehen Sie nicht wieder hinein, " befahl er dann , „Sie
regen stch nutzlos auf . Die Verschiedene wird ja wohl Ver¬
wandte haben , die das übrige näher angeht .

"
„Liebhaber für ihre paar Scharteken werden stch natür¬

lich finden , wenn stch ooch im Leben keene Katze um det
arme Wurm kümmerte," entgegnete das Mädchen hart .
«Un so jeht 's manchen von uns . Unser Herrjott schafft zu
ville arme Mächens , liegt keen Sinn drinne , Herr Doktor ."

Vielleicht dachte er ähnliches, wenn er auch nicht weiter
auf den revolutionären Gedanken einging .' Er fühlte stch nun doch nachgerade abgespannt und
hastete seiner unten wartenden Droschke zu.

Indem er sie bestteg, ftreifte er unwillkürlich mit schnellem
Blick das Barellsche Haus .

In vornehmer Ruhe , die Jalousien der oberen Etagen¬
fenster teilweise noch Heruntergelaffen, lag es da, hell von
der klaren Morgensonne bestrahlt . „Sie schläft wohl noch,träumt von ihrem Glück — der Himmel erhalt 's , gebe , daß
es nicht zu bald zerschelle .

"
Mit diesem resignierenden Wunsch kehrte er in sein

Hospital zurück. —
Willtrud lag in der Tat noch in ttefem Schlaf , der ihr

erst in der Morgenfrühe gekommen̂ denn auch sie hatte in
anrüchigen Gedanken den größten Teil der Nacht durch¬
dacht - Die Sonne stand schon voll auf den Fenstern ihres
Schlafzimmers , als sie erwachte. Die kleine Uhr auf dem
Vetttischchen wies über die zehnte Stunde hinaus . In
zroßer Hast begann Willtrud die Morgentoilette . Die Kirch-
;eit verschlafen ! Nie war es, abgesehen von Krankheits¬
üllen . vorgekommen , daß sie am Weihnachtstag den Kirch-
zang versäumte . Und sie hatte mit Anne verabredet , heute
n den Dom zum Gottesdienst zu gehen.

Verdrießlich , daß man sie nicht rechtzeitig geweckt,
klingelte sie dem Hausmädchen .

Das nahm den Vorwurf gelassen hin . „Ja . Frau
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tritt des nächsten Landtags zur Klärung der Frage dem

Landtag vorzulegen : 1 . eine genaue Ueberstchi über die

auf den hessischen Linien der preußisch - hessischen Eisenbahn¬
gemeinschaft seit dem Bestehen des Vertrags eingetretenen
Betriebssteigerungen und die dadurch bedingte Werlerhöhung ;
2 . eine genaue Üeberstcht über die seit dem Bestehen des

Vertrages notwendig gewordenen Kapitalsaufwendungen
Hessens , sowie über die in der nächsten Zeit noch in

Aussicht stehenden Aufwendungen .
Rückkehr Kiderlen - Wächters nach Berlin .

Berlin , 5 . Juli . Der Staatssekretär des aus¬

wärtigen Amts v . Kiderlen - Wächter war . wie Ende

voriger Woche gemeldet wurde , „ auf zehn Tage " nach
Stuttgart und Heidelberg abgereist . Der Staatssekretär
hat jedoch offenbar mit Rücksicht auf die marokkanische
Angelegenheit diese Urlaubsreise abgebrochen und ist heute
nach Berlin zurückgekehrt . Bekanntlich wird noch in
dieser Woche die Rückkehr des französischen Botschafters
Cambon nach Berlin erwartet .

Berlin , 6 . Juli . In der Marokkofrage ist eine
Ruhepause . eingetreten . Die Beruhigung der öffent¬
lichen Meinung in Paris und London wird amtlich als

günstiges Sympton für die fernere Gestaltung der Dinge
angesehen . Offiziös wird als unrichtig bezeichnet , was
französische Blätter behaupten , daß die Gebrüder Mannes¬
mann im südlichen Marokko Land gekauft haben . Außer
Manncsmann sind große Hamburger Häuser seit Jahren
dort venreten , so Mark , Mehr , Fuchs und Langenhain .
Die Werte , die diese Namen repräsentieren , betragen zahl¬
reiche Millionen .

Berlin , 5 . Juli . Verhandlungen der Reichs¬
regierung mit den Führern der Reichstagsparteien
über eine Beschleunigung der Verabschiedung des Schiffahrts¬
abgabengesetzes beginnen dieser Tage . Die Verbündelen
Regierungen legen auf eine Verabschiedung der Vorlage im
Oktober den größtin Wert , da die Einführung der Schiff -

sahrtsabgaben bereits für 1 . Juli 1912 vorgesehen ist .
Der deutsch - schwedische Handelsvertrag .

Berlin , 5 . Juli . Die „Norvd . Allg . Ztg .
" meldet :

Der Austausch der Ratifikationsurkunden des
deutsch - schwedischen Handelsvertrages hat am 3 . Juli in
Stockholm stattgefunden .
Der Konflikt der Marinetechniker mit dem

Reichsmarineamt .
Berlin , 5 . Juli . Der Konflikt der Marine¬

techniker zieht immer weitere Kreise . Das Reichs¬
marineamt versucht seine Privatverträge den in den
Maschinen - , Schiffbau - , und Torpedoressorts der kaiserlichen
Werft tätigen Technikern aufzuzwingen . Einigen Kon¬
strukteuren der kaiserlichen Torpedoinspektion in Kiel ist
der Vertrag bereits zur Unterschrift vorgelegt worden .
Den Technikern bei der Torpedowerkstätte Friedrichsort
wurde er zur Kenntnisnahme und Aeußerung vorgelegt .
Die im Bunde der Technischen industriellen Beamten
organisierten technischen Angestellten der kaiserlichen Marine

haben sofort in einer Versammlung die Annahme der Ver¬

träge in der vorliegenden Form zu verweigern beschlossen und
an sämtliche Kollegen die Aufforderung gerichtet , sich solidarisch
zu erklären . Bis zur endgültigen Beilegung der schweben¬
den Differenzen hat der Bund der technisch - industriellen
Beamten seinen Stellennachweis für

' die Betriebe der

kaiserlichen Marine gesperrt .
Die Vorgänge im Hansabund .

Berlin , 4 . Juli . Der Bund der Industriel¬
len , eine Organisation , die seit Jahren im Gegensatz zu
dem Zentralverband deutscher Industrieller steht und die
wiederholt scharfe Auseinandersetzungen mit diesem gehabt
hat , erläßt eine Erklärung , worin zunächst konstatiert
wird , daß Herr Roetger und die anderen Vertreter der
Schwerindustrie mir ihrem Austritt aus dem Hansabund
den Beifall aller industriefeindlichen Kreise Deutschlands

Justizrat und Fräulein Anne seien eben sortgefahren und
hätten befohlen , das gnädige Fräulein , das noch so schön
schlief , auf keinen Fall zu stören .

"

Da war nichts zu machen . Unzufrieden mit sich und
traurig , nun durch den Tag ohne die ihr liebgewohnte
Andacht gehen zu sollen , nahm sie im Eßzimmer ein ein¬
sames Frühmahl ein . Herr Justizrat ruhe noch , die jungen
Herren seien hingegen schon aus . hieß es auf ihr erneutes
Befragen . Und Stunden würden vergehen , ehe Anne aus
der ziemlich entfernten Kirche zurück sein konnte . Willtrud
seufzte , sie ertrug das Alleinsein heute sehr schwer . Nach dem
Frühstück schlenderte sie in den Weihnachtssaal , wo man den
Aufbau einstweilen noch belasten , um sich ihre reiche Be¬
scherung , die ihre getrübten Augen am vorhergehenden
Abend nicht recht gewürdigt , nun genauer zu betrachten .
Aber die sonstige innige Freude über die zärtliche Güte der
Eltern wollte auch jetzt nicht recht kommen . Sie schalt sich
undankbar und hätte sich doch am liebsten unter die Harz -
tanne gesetzt und aus Herzensgrund geweint , so weh war
ihr zumute .

Die Schuld daran schob sie jetzt wunderlicherweise dem
Doktor Harting zu . Der hatte sie mit seinem absprechenden
Urteil über Remus tief verletzt . Er mochte ein bedeutender
Arzt sein , den ihre Eltern gewiß nicht mit Unrecht schätzten ,
und sie selber hatte ihn ja auch gern , ob er aber in Kunst¬
dingen so scharf mitreden durfte , war am Ende noch die
Frage . Wie konnte er überdies behaupten , daß er sie bester
kenne als Remus , der sie wochenlang alltäglich nicht nnr
gesehen , sondern förmlich studiert , es war ganz absurd .
Remus sollte keine Ahnung haben von ihrem geistigen
Leben , der Wesenheit ihrer Seele , er , dessen tiefgehende
Blicke ihr ganzes Sein in heißen Aufruhr und wieder sanfte
Willenlosigkeit versetzten ? . Nur ein sich und mir bewußter
Mensch kann mich so kraftvoll erfasten , Harling aber hat
diese Macht ganz gewiß nicht .

" So dachte sie. Ihre Augen
suchten , wie nach tröstlicher Bestätigung bangend , des
Malers künstlerisch schöne Weihnachtsaabe . Aber was war
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gefunden haben . Demgegenüber halte es der Bund der

Industriellen für seine Pflicht , darauf hinzuwirken , daß
die Industrie geschlossen zusammenstehe zur Abwehr agrar¬
ischen Uebermutes . Das jetzige bedauerliche Borgehen der

führenden Männer des Zentralverbandes zeige immer
deutlicher , daß jene Kreise weil mehr und lieber ihren
Anschluß bei den rücksichtslosen Vertretern agrarischer
Politik als bei den übrigen Kreisen der deutschen Industrie
und den ihnen nahestehenden bürgerlichen Erwerbsständen
suchten .

Der Zentralverband und der Hansabund .
Berlin , 6 . Juli . Die Geschäftsführer der beteiligten

Unterverbände des Zentralverbandes deutscher Industrieller
aus allen Teilen des Reiches waren gestern in Hannover
zur Besprechung des gegenwärtigen Verhältnisses zwischen
dem Zentralverband deutscher Industrieller zum Hansabund
zusammengekommey . In der fast 5 stündigen Sitzung kam
es zu einer lebhaften Erörterung über die jüngsten
Vorgänge im Hansabund . Die Verhandlungen wurden
streng vertraulich geführt .
Der Kaiser hat die Nordlandreise angetreten .

Kiel , 5 . Juli . Die „ Hohenzollern
" ist mit dem

Kaiser an Bord heute morgen um 4 Uhr nach Norwegen
in See gegangen .

Bon den^Parteien .
Der Vatikan und die Kölner Zentrumsrichtung .

Der „ Tägl . Rundschau " wird aus Rom gemeldet : „ Das
offiziöse Organ des päpstlichen Staatssekretärs , die „ Römische
Korrespondenz " , vom 4 . Juli veröffentlicht ein Geheimzirkular ,
das wahrscheinlich von der Kölner (angeblich nicht konfessionellen )
Richtung des Zentrums an die katholische Presse und Politiker
Deutschlands versandt worden ist und sich gegen das neueste Buch
des Dominikaners Weiß , betitelt „ Lebens - und Gewissensfragen
der Gegenwart " , richtet . Es ist auffallend , daß die in diesem
Zirkular gegen Weiß erhobenen Vorwürfe vorher fast wörtlich
in der „ Kölnischen Volkszeitung " gestanden haben . Diese brachte
mehrere Artikel gegen das Buch des Dominikaners zur gleichen
Zeit , wo die offiziöse „ Röm . Korrespondenz " es ausführlich und
dringend empfahl und eine italienische Uebersetzung in Aussicht
stellte . Das Geheimzirkular wird durch die Veröffentlichung des
päpstlichen Staatssekretariats gewissermaßen an den Pranger
gestellt . Das vatikanisch - offiziöse Organ bezeichnet in seinen
Bemerkungen dazu Professor Martin Spahn als einen „ anti¬
römischen Schriftsteller " . Die „ Röm . Korrespondenz "

kommt zu dem Schluß , daß manche katholischen Journalisten
in Deutschland gar keine Katholiken mehr seien .

Konservative und Zentrum .
Die Freundschaft zwischen den Konservativen und dem

Zentrum hat ein Loch bekommen . Der Präsident des Reichs¬
tags , der konservative Graf Schwerin -Löwitz , hat neulich in
seinem Wahlkreis eine Rede gehalten , in der er das Zentrum
als eine „ überflüssige und unerfreuliche Erscheinung bezeichnete .
Er sprach u . a . davon , daß die Politik des Zentrums bei der
Reichsfinanzreform durch ganz besondere parteipolitische Ur¬

sachen . nicht aber durch das Reichsinteresse bedingt gewesen sei .
Die Kreuzztg . findet die Rede des Grafen nicht ganz einwand¬
frei , stimmt aber in der Hauptsache der Rede zu .

Ausland .
Oesterreich -Uugara .

Russisch - österreichische Annäherung ?

Wien , 6 . Juli . Die Wochenschrift „ Christliche
Revue " bringt in ihrer Morgenausgabe einen angeblich
aus Petersburger hervorragenden Kreisen inspirierten Ar¬
tikel , der anläßlich der Zustände im fernen Osten
und der Lage auf dem Balkan einer russisch - österreichischen
Entente das Wort redet . In Wien wird gesagt , daß
Rußland ohne diese Vereinbarung nicht in der Lage sein
könne , ostastatische Politik eugros durchzuführen . In
Petersburg hätte man die Aeußerungen des österreichischen
Thronfolgers hoch angeschlagen . Man rechnet dort mit

Bestimmtheit auf einen Besuch des Thronfolgers mit seiner
Geviahlin am Zarenhofe . Trotz aller Vereiielungsoersuche
rechne man auf idiesen Besuch , da man in maßgebenden

aus oen yerrtlcyen Blumen geworden , die sie doch so sorglich
in Wasser gestellt ! Die Syringendolden hingen mißfarbig ,
welk herab , das Schneeweiß der Orchideen war von häß¬
lichen braunen Rändern umzogen . Verwelkt die Pracht in
einer kurzen Nacht . Beklommen starrte sie darauf nieder .
Seltsam . Auch zu Haus hatte es selbst in dieser Winterzeit
nie an schönen Blumen gefehlt , der Gärtner zog einen
ganzen Flor in den Warmhäusern , aber die behielten auch
im Glase tagelang Dust und Frische . Gedeihen sie besser
in der herben , reinen Harzlust ?

Ach, könnte sie die jetzt eintrinken , nur einen Atemzug
lang . In schmerzlicher Sehnsucht zog sich ihr Herz zu¬
sammen . „Heimwehkrank bin ich. Natürlich , nur deshalb
leide ich in diesen Weihnachtstagen so qualvoll, " redete sie
sich vor . „ Dafür aber gibt es ja Gott sei Dank ein Heil¬
mittel - die Rückkehr .

"
Ein Mädchen kam herein mtt der Meldung , Herr

Nemus möchte den Damen seine Aufwartung machen , ob
das gnädige Fräulein ihn vielleicht empfangen wolle .

Mit Ansttengung , unter Verleugnung ihrer gewohnten
vornehmen Gelassenheit , brachte Willtrud ein leises ver¬
legenes „ich bitte " hervor . Sie hatte sich nicht umgewandt ,eine bange und scheue Beklommenheit lag ihr wie lähmend
in den Gliedern . Sie vernahm ein sorgfältiges , nachdrück¬
liches Schließen der Tür , dann schnell herannahende Schritte ,
und noch immer stand sie wie erstarrt in qualvoller Ver¬
wirrung .

„Gnädiges Fräulein —"

Da kehrte sie ihm ein todblasses verängstigtes Anllitz zu .
Er griff erschrocken nach ihren schlaff herabhängenden

Händen und sah ihr flehend in die großen blicklosen Augen :
»Sie zürnen mir , Willtrud ?"

„Nein — nein — ich kann — ja nicht ."
Was bedurste es da noch seiner sorglich erwogenen

Entschuldigungsworte . In auffauchzendem Triumph riß er
das Mädchen in seine Arme und bedeckte ihr weißes Gesicht
mit leidenschaftlichen Küssen . „Weil Du mich liebst, " jubelte

Samstag , 8 . Juli 1911 .

Kreisen ein überaus großes Gewichi darauf lege , daß das
alte geschichtliche Verhältnis zwischen Oesterreich und Ruß¬
land wieder hergestellt werde .

Belgien .

Brüssel , 5 . Juli . Heute Mittag trat hier die inter¬
nationale Versammlung von Vertretern der Eisen - und

Stahlindustrie der gesamten Welt zusammen . Den

Vorsitz führte der Richter Garry aus Nordamerika . Der

Zweck der Beratung ist , die Frage zu erörtern , ob eine
internationale Vereinigung geschaffen werden kann ,
wodurch die gemeinschaftlichen Fragen wirtschaftlicher Natur

zwischen den verschiedenen wirtschaftlichen Körperschaften der

einzelnen interessierten Länder auf freundschaftlichem Wege
von Zeit zu Zeit zur Erörterung gebracht werden können .
Deutschland ist auf der Konferenz durch zwanzig Persön¬
lichkeiten vertreten , deren Wortführer Frhr . v . Bodenhausen
von der Firma Friedrich Krupp von Essen ist .

Holland .

Präsident Fallieres in Holland .

Amsterdam , 4 . Juli . Präsident Fallieres ist
heute Nachmittag an Bord des „ Edgar Quinet " hier ein -

ge troffen und wurde im Landungspavillon von der

Königin , dem Prinzen Heinrich , den Spitzen der Be¬

hörden und den Mitgliedern der französischen Gesandtschaft
begrüßt .

Amsterdam . 5 . Juli . Zu Ehren des Präsidenten
Fallieres fand gestern Abend im kgl . Schloß ein Fest¬
mahl statt . Die Königin hieß den Präsidenten in einer

Ansprache willkommen und gab ihrer Hochschätzung für
Frankreich Ausdruck . Fallieres dankte in seiner Er¬

wiederung . Er drückte die Freude darüber aus , daß die

Zukunft der Dynastie durch die Geburt einer Prinzessin
gesichert sei, und erhob sein Glas auf die Gesundheit der

kgl . Familie und den Ruhm und die Wohlfahrt Hollands .
Der Präsident , die Königin und der Prinzgemahl machten
später eine Fahrt durch die Straßen der Stadt . Der

Hafen und die Kriegsschiffe waren glänzend illuminiert .

England .
London , 4 . Juli . „Daily News " meldet , daß der

Kommandant des Gibraltar - Geschwaders Auftrag er¬

halten habe , 2 englische Kriegsschiffe in die türkischen
Gewässer zu entsenden . Man sucht zwischen der Türkei
und Montenegro eine Verständigung herbeizuführen .

Sieben britische Topedobootszerstörer
schwer beschädigt .

London , 5 . Juli . Gestern nacht sind sieben britische
Torpedobootszerstörer mit schweren Beschädigungen
in Portland angekommen . Sie unternahmen bei schwerer
See Versuchsfahrten und erreichten eine Geschwindigkeit
von 28 Knoten . Infolge der Erschütterung durch die mit
voller Kraft arbeitenden Maschinen gaben zahlreiche Ver¬

nietungen nach , so daß das Wasser in die Oelbehälter
drang und das Oel fast gänzlich unbrauchbar machte .
Heute sind Taucher hinabgestiegen , um die Lecke zn ver¬
stopfen .

London , 6 . Juli . Der Ausbruch der Gegen¬
revolution in Portugal hat hier alarmierend gewirkt .
Blutige Zusammenstöße werden aus allen Städten ge¬
meldet . — Die Madrider Zeitung „Jmpareial

" meldet
über Badajoz aus Lissabon die Besetzung des Arsenals
durch die Meuterer . Auf dem Arsenal weht die bour -

bonische Flagge . Die Meuterer haben auf der ersten
Empore Geschütze auffahren lassen . Es heißt , daß die

Regierung mit den aufständischen Offizieren verhandelt .

Frankreich .

Kurssturz in Paris wegen „ Marokko " .

Paris , 4 . Juli . Die Pariser Börse neigte bereits

seit einigen Tagen zur Schwäche . Umso schwerer traf sie die
deutsche Intervention , welche verursachte , daß die Kurs -

er . «Und mein wirst Du sein . Du schönes , herrliches Lieb ,
mag auch die ganze Welt dagegen sprechen ." —

Allein , so schwer und weitgrerfend war der Kampf nicht
einmal , den Willttud um ihre Liebe zu streiten hatte .

Im Hause Barell , dem das Verlöbnis zunächst bekannt
gegeben werden mußte , da der Justizrat das in sein Glück
versunkene Paar im Weibnachtssaal überrascht hatte , ver¬
suchte man in ziemlicher Bestürzung wohlmeinende Ab¬
mahnungen . Anne ging mit entrüsteten und beschwörenden
Vorstellungen schon weiter als ihre Eltern , allein auch sie
konnte nichts an Wiütruds entschiedener Erklärung , sie habe
sich mit Remus verlobt , mehr ändern .

Ernster mußte Willttud den Protest der Eltern nehmen .
Frau von Langelsheim kam eilends nach Berlin , die fatale
Sache beizulegen , ihr unbegreifliches Kind heimzuholen .
Aber auch sie richtete nichts aus , weder durch liebevolle
Abrede noch durch Sttenge .

Willttud blieb fest . Sie erinnerte die Mutter an jenes
wenige Tage vor der Abreise stattgehabte , ihr unvergeßlich
gebliebene Gespräch zwischen ihnen . Damals habe sie ihr
freie Gattenwahl zugestanden . Daß sie diese so bald treffen
würde , bestürze sie selber . Die Liebe sei eben wie ein Sturm¬
wind über sie gekommen , in dem sie nun aber ganz fest
stehe . Sie habe einen Ehrenmann gewählt , gegen den
keinerlei sittliche Bedenken vorlägen . Uber weltliche Aus¬
stellungen über seine Armut , seinen Ursprung aus kleinen
Verhältnissen könne sie nur lächeln . Remus sei ein Genie .
Sein großes Talent adle ihn im höchsten Sinne und gebe
ihm das Recht , sich die Frau aus den ersten Familien zu
holen . Zahlreiche Beispiele bewiesen das . Zwängen die
Eltern sie zum Verzicht , so erreichten sie nichts anderes , als
daß sie unvermäblt bleiben würde .
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ocriufte fast durchweg sehr erheblich waren. Allgemein
herrscht die Meinung vor, daß die Börse erst nach einigen
Tagen, wenn die Lage über Marokko sich geklärt hat,
wieder Vertrauen gewinnen wird und sich befestigen kann .

Pari - , 5 . Juli . DclcasiS hat im Ministerrat be¬
antragt, die französtsche Polizei in Casablanca und an
der atlantischen Marokkoküste zu verstärken, um
einer Rebellion der Stämme vorzubeugen. Die Verstärk¬
ungen wurden beschlossen .
Energisches Vorgehen gegen die Winzerunruhen .

Paris , 5 . Juli . Aus Bordeaux wird gemeldet :
Gegen den Vorsitzenden der vorgestrigen Winzervrrsamm -
lung sowie gegen zwei Mitglieder des Winzerausschusses ,
die für Steuerverweigerung und die Demission der Bürger¬
meister des Girondedepartements eingetreten waren , wurde
die strafrechtliche Untersuchung wegen Aufhetzung
zum Aufruhr gegen das Gesetz eingeleiiet. 50 Bürger¬
meister , die das gemeinsame Rückirittsgesuch unterzeichnet
haben , wurden ihres Amtes enthoben.

Portugal .
Lissabon , 6 . Juli . Etwa 1000 Reservisten, die mit

den aktiven Truppen nach dem Norden ziehen sollen , durch¬
zogen gestern die Stadt , überall von patriotischen Zurufen
begrüßt. — In der konstituierenden Versammlung führte
der Minister des Aeußern aus, die Anerkennung der
Republik sei stillschweigend durch den woäus vi-
vendi erfolgt , der zwischen verschiedenen Mächten und der
provisorischen Regierung abgeschlossen worden sei . Der
Minister führte weiter aus, die Durchführung des
Trennungsgesetzes vollziehe sich ohne Wider¬
st a n d.

Montenegro .
Montenegro mobilisiert .

Cettinje, 5 . Juli . Der König teilte gestern dem
Doyen des diplomatischen Korps , Baron Squitti
und dem russischen Gesandten Arssenjew niit, daß Mon¬
tenegro durch die Mobilisierung der Türkei ge¬
zwungen sei, ebenfalls mobil zu machen . Der Befehl zur
Mobilisierung der Division von Podgoritza wird morgen
erteilt.

Cettinje, 5 . Juli . Der König teilte den Gesandten
mit , er stelle ab 15 . Juli , wo der den Aufständischen
zur Unterwerfung gestellte Termin abläuft, 7000 Mann
an den Uebergängen der türkisch - montenegrinischen Grenze
auf, um den Uebertritt der Aufständischen nach Montenegro
zu verhindern. Der König erklärte auf das entschiedenste ,
er hege die friedlichsten Absichten und werde den
Frieden so lange wahren , als er nicht angegriffen werde.

Cettinje, 6 . Juli . Die den Mächten überreichte
Note in Sachen des türkisch - montenegrinischen Konflikts
ist in sehr versöhnlichem Ton gehalten und läßt für
den Augenblick die Gefahr eines türkisch - montenegrinischen
Krieges als ausgeschlossen erscheinen .

Türkei.
Konstaatiuopel , 5 . Juli . Der Kriegsminister

ist gestern erneut nach der montenegrinischen Grenze ab-
gereist . Das Eintreffen eines russischen Kriegsschiffes im
montenegrinischen Hafen Antivari hat in Konstantinopel
sensationell gewirkt .
Die über Deutschland begeisterten Türken .

Koustautiuopel , 5 . Juli . Der aus Deutschland zu¬
rückgekehrte Deputierte Dschahid schildert im „Renin" in
begeisterten Worten die Gastfreundschaft , die der türki¬
schen Reisegesellschaft überall in Deutschland vom
Kaiser und den Würdenträgern herab bis zum Privatmann
zuteil geworden ist und die der ganzen ottomanischen Nation
gilt . Dschahid drückt sein Erstaunen über die Kulturfort-
schritte und die rege Industrie der Deutschen aus, die bis¬
her den Ottomanen nur als Militärvolk bekannt gewesen
seien , nun aber von ihnen als wichtige Kulturträger ge¬
schätzt würden.

Aus Stadt und Land.
t-f Sinsheim , 8 . Juli . Dem Festbericht über die Jubel¬

feier des Turnvereins Sinsheim von 1861 ist noch folgendes
nachzutragen: Der am Sonntag Abend im Löwensaale statt¬
gehabte Festball, der überaus stark besucht war, verlief aufs
schönste und erst nach 4 Uhr morgens trennte man sich und
beendete somit den Hauptfesttag. Nicht unerwähnt darf bleiben ,
daß bei diesem Anlässe die Damenriege ihrem trefflichen Leiter ,
Herrn Gauturnwart Stoll , als Zeichen der Dankbaneit einen
schönen silbernen Becher überreicht hatte, wofür der Beschenkte
und besonders Ueberraschte hocherfreut dankte . Am Montag
waren die Veranstaltungen vom schönsten Wetter begünstigt .
Das Frühschoppenkonzert, das den Anfang machte , erfreute sicheines guten Besuchs . Nachmittags 3 Uhr marschierte die
Mtrvität des Vereins vom Rathause aus mit beiden Fahnen
nach dem Festplatz, wo das Zöglings -Wetturnen sofort begann.
Auch für dre Realschüler wurde ein kleines Wetturnen veran¬
staltet, deffen Sieger vom Turnverein mit Eichenkränzen aus¬
gezeichnet wurden . Unterdessen konzertierte die Stadtkapelle
ununterbrochen und der Vergnügungsausschuß, unter der be¬
währten Leitung des Herrn Schwenn , sorgte für allerhand
Kurzweil. Von abends 8 Uhr ab konzertierte die Stadtkapelle
wieder auf dem Festplatze , und fand man sich nochmals ein,um zum Schluffe noch einige schöne Stunden bei fröhlichem
Tanz zu verbringen. Auch am Montag war der FestplatzEnach -
mittags wie abends überaus gut besucht, wieder ein Zeichen,
welche große Sympathie dem Turnverein von 1861 seitens des
hiesigen Publikums entgegengebracht wird und sei auch an dieser
Stelle der Einwohnerschaft Sinsheims , die durch ihre so herz¬
liche Teilnahme das Fest so verherrlichte, vielen Dank gesagt .
Dank aber auch gebührt dem Elektrizitätswerk, das auf Veran¬
lassung des Herrn Werfführers Antony in gewohnter Bereit¬
willigkeit die Beleuchtung auf dem Festplatze kostenftei erstellte .
Nachstehend die Resultate des Preiswetturnens am Sonntag
und Montag . Wir gratulieren den wackeren Siegern und rufen
ihnen ein kräftig „Gut Heil"

zu.
Volkstümliches Turnen :

1 . Preis : Heinrich Wetzel, Hoffenheim ; 2. Preis : Anton
Eberle , Turnges . Wiesloch, Peter Kurz, Turnv . Jahn Nußloch ;2 . Preis : Friedrich Schwebler, Baiertal ; 4. Preis : Anton Herb,

'
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Turnv . Jahn Nußloch ; S. Preis : Oskar Herbold, Meckesheim ;
6 . Preis : Julius Sauer , Dielheim, Eugen Becker, Sinsheim ;
7. Preis : Karl Heinrich , Mosbach ; 8. Preis : Emil Ullrich ,
Sinsheim ; 9 . Preis : Jakob Bender, Eschelbach ; 10. Preis :
Milchior Refior , Turn - und Fechtklub Nußloch , August Heber,
Heidelberg-Neuenheim, Otto Wieser , Eppingen ; 11 . Preis : Max
Kull, Obergimpern ; 12. Preis : Michael Schwebler, Baiertal ;
13 . Preis : Martin Rößler, Eschelbach, Karl Scherer, Dielheim,
Gottfried Mergenthaler , Turnv . Jahn Nußloch .

Geräteturnen :
1 . Preis : Karl Maier , Turnv . Heidelberg , August Jäger ,

Turnv . Heidelberg ; 2. Preis : Fritz Treis , Turnv . Heidelberg;
3. Preis : Lorenz Krämer, T .-Bd. Ziegelhausen; 4 . Preis : Adolf
Hopf, Sinsheim ; 5 . Preis : Ferd . Sohns , Sinsheim ; 6 . Preis :
Melchior Refior , Turn - und Fechtklub Nußloch , Johann Seibert ,
Krrchheim , Anton Herb I ., Turnv . Jahn Nußloch ; 7 . Preis :
Adam Kühni, Kirchheim , Georg Eder, Heidelberg -Neuenheim;
8. Preis : Wilhelm Burger , Turnv . Jahn Nußloch ; 9. Preis :
Philipp Reibold , Mauer , Karl Heinrich , Mosbach ; 10. Preis :
K . Wilhelm Reusch II ., Turnv . Jahn Nußloch , Karl Gänzler,
Turnv . Jahn Nußloch, Mathias Bernardi , T .-Bd . Ziegelhausen;
11. Preis : Richard Kobisch, Turnv . Heidelberg ; 12. Preis :
Anton Eberle , Turnges . Wiesloch , Peter Kurz , Turnv . Jahn
Nußloch ; 13 . Preis : Karl Bechtel , Heidelberg -Neuenheim ,
Leonhard Gieser, Turnv Kirchheim ; 14. Preis : Alex . Bentz,
Eppingen , Fritz Weiß, Turn - und Fechtklub Nußloch ; 15. Preis :
Willi Engelbert , Neckargemünd , Georg Rensch, Turn - und Fecht¬
klub Nußloch ; 16 . Preis ; Gustav Kirsch, Meckesheim ; 17. Preis :
Karl Winterbauer , Meckesheim , Martin Vogel , Heidelberg -
Neuenheim, Wilhelm Frank, T . -Bd . Ziegelhausen , Peter Diton,
Turnv . Jahn Nußloch ; 18. Preis : Daniel Jooß , Neckarsteinach,
Friedrich Fries , Turnv . Heidelberg ; 19. Preis : Michael Mohr ,
Ziegelhausen, Ludwig Anweiler, Turn - und Fechtklub Nußloch ,
Heinrich Kuhn, Eschelbach , Leonhard Reusch, Turnv . Heidelberg ,
Philipp Wagner , Wiesloch, Christ. König , Mosbach, Hch . Mayer ,
Eschelbronn, Adam Brecht, Eschelbach , Karl Lambrecht , Bammen¬
tal , Max Stadler , Ziegelhausen, Josef Kaspari, Mauer ;
20 . Preis : Georg Krämer, Ziegelhausen, Josef Müller , Neckar¬
gemünd, Otto Wieser, Eppingen, Karl Jakob , Heidelberg,
Wilhelm Mohr , Mosbach , Michael Schwebler, Baiertal ;
21 . Preis : Andreas Hettenkenner , Eschelbronn , 22. Preis :
Georg Treu , Baiertal ; 23 . Preis : Georg Sickmüller , Nußloch ,
Johann Beck , Bammental ; 24 . Preis : Karl Heß, Meckesheim ,
Wilhelm Daniel , Wiesloch, Heinrich Gehrig, Eschelbach, Friedrich
Zuber , Baiertal , Herbert Slammer , Dielheim , Heinrich Köhler,
Eschelbach , Hermann Stadler , Ziegelhausen, Julius Sauer ,
Dielheim ; 25 . Preis : Leonhard Ebert , Neckarsteinach, Johann
Röhm, Mauer , Oskar Herbold, Meckesheim , Johann Hartmann ,
Dielheim, Wilhelm Pojatti , Neckarsteinach, Wilhelm Schlund,
Dielheim.

Olympische Spiele :
H » ndernislauf über 100 Meter : 1. Preis : Becker,

Sinsheim mit 147s Sek . ; 2 . Preis : Heß , Neckargemünd mit
15 Sek . Dreisprung : Wetzel, Hoffenheim mit 11,50 m ;
2 . Preis : Kurz, Nußloch mit 11,20 w . Gerwerfeu : 1. Preis :
Brikmann, T .-Bd .Germania Mannheim mit 20 ' /- m ; 2. Preis :
K . Heinrich , Mosbach mit 20 m.

Zöglings - Wetturneu :
Karl Kraft 1 . , Heinrich Horn 2 . , Wilh . Kunzelnick 3 . , Otto

Feßler 4 . , Leonhardt 5 ., Alfred Müller 6 ., Philipp Wolf 7 .,
Glaser 8 ., Götz 9 ., Jul . Bischofs 10., Geffers 11 ., Fr . Fischer II .
12 ., Aifred Baumann 13 ., Gg . Killinger 14., Emil Stoll 15. Preis .

Anerkennungs - Urkunden
erhielten im Riegenturnen die Turn - Vereine Steinsfurt und
Mauer .

* Sinsheim, 6 . Juli . In dem in letzter Nummer
erschienenen Diözesansynode - Bericht hat sich ein Mißver¬
ständnis eingeschlichen . Anstelle des verstorbenen Kirchen-
gemeinderals K . Höchstetter ist nicht , wie berichtet , Herr
E. Schick, sondern Herr Kuchengemeinderat Julius Schick
(Stadtschreiber) - Sinsheim als Ersatzmann in den Diö-
zeianausschuß gewählt , was hiermit richtig gestellt fei.

Sinsheim , 6 . Juli . Heute fand dahier die
staatliche Zuchtviehschau für den Schau bezirk Sins¬
heim statt . Als Preisrichter fungierten hiebei die Herren : Gr.
Zuchtinspektor Hock von Heidelberg , Altbürgermeister Engel¬
hardt von Hoffenheim , Adlerwirt Hoffmann von Waldangel¬
loch, Bezirkstierarzt Römer von Sinsheim und Landwirtschafts¬
lehrer S e l g von Eppingen; al» Schriftführer Herr Aktuar P a h l.
Zur Vorführung gelangten 3 Farren , 9 Kühe und 14 Kalbinnen,
zusammen 26 Zuchttiere de» Großen HöhensteckviehschlageS. Preise
im Betrage von je 50 Mk. für Farren erhielten die Gemeinden :
Hilsbach und Daisbach, die ' Gemeinde Sinsheim einen Zuschlags¬
preis von 50 Mk . Für erstmals vorgeführte Kalb inneu wur¬
den Preise von je 40 Mk. zuerkannt den Besitzern: Georg Menold-
Bockschaft, Philipp Steiner - Steinsfurt , Friedrich Frank-Sinsheim,Karl Sommer - Grombach , Wilhelm Bach - Daisbach, Johannes
Schechter - Bockschaft, David Kaufmann-Sinsheim , Jos . Markheiser
Hilsbach, Johannes Klein - Weiler. Für wiederholt vorgeführte
Kühe erhielten Zuschlagspreise : Friede. Frank-Sin »heim 40 Mk.,
Georg Menold-Bockfchaft, Philipp Vierling-AderSbach, Karl Som¬
mer - Grombach , Wendelin Danner - Grombach , Friedrich Schmitt-
Dühren : je 30 Mk. Der Gesamtaufwand für die zuerkannten 18
Preise beträgt somit rund 700 Mk.

* SiuSheim , 6 . Juli . Das „ Bad. Militär- Vereins¬
blatt" veröffentlicht heute zu dem am ö . Juli stattfinden¬
den Geburtstage des Großherzogs , sowie zum
Geburtstage des Prinzen Max , der am 10 . Juli statt-
Nndet, Artikel , in welchen der Badische Militärvereins -
Verband seinem Protektor, dem Großherzog , sowie dem
Prinzen Max j« herzlicher Weise seine Glückwünsche zum
Ausdruck bringt.

<3D Sinsheim, 7 . Juli . Der Radfahrer verein
unternimmt . am kommenden Sonntag seine diesjährige
Sommerlagestour nach dem sehenswürdigen, historischen
Speyer , über Schwetzingen, und hofft, daß das günstige
Terrain dieser Tour auch die älteren Sportskollegen zur
Teilnahme au diesem schönen Ausfluge veranlassen wird .
Abfahrt wäre halb 8 Uhr früh vom Vereinslokal , Rück¬
kehr 9 Uhr abends. Auch ist für den Anfang des nächsten
Monats ein Straßenrennen geplant , worauf wir jetzt
schon aufmerksam machen wollen.

-r SiuSheim , 7 . Juli . An der hiesigen Realschule
fand gestern die mündliche Abschlußprüfung statt.
Die 22 Schüler und die 2 Schülerinnen der Klasse Unter¬
zwei werden aufgrund desPrüfungsergebniffes für bestanden
erklärt. Den Vorsitz der Prüfung führte Herr Geheimer
Hsfrat Mathy ans Karlsruhe.

* Neckarbischofsheim , 4. Juli . Die alte Orgel
unserer Stadtkirche mußte nun auch der Renovation der
Kirche weichen . Dieselbe ist in diesen Tagen entfernt wor»
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den. Im Jahre 1763 wurde ste der Heiliggeistkirche in
Heidelberg entnommen und in die hiesige Stadtk :rche über¬
führt. Aeußerlich war dieselbe immer noch eine Zierde
der Kirche.

* Eschelbach, 4 Juli . Gestern stürzte der fast 70
Jahre alte Landwirt Heinrich Kraus so unglücklich von
einem Kirsch bäum , daß er schwer verletzt nach Hause
gebracht werden mußte . An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt, da er sich schwere Beschädigungen der Wirbelsäule
zugezogen hat .

X Morbach , 5 . Juli . Eine große L e h r e r z u-
sammenkunft badischer und bayrischer Volksschullehrer
fand gestern in Miltenberg a . M . statt . Es nahmen auch
einige hessische Lehrer teil . Kceisoertreier Fontaine aus
Sachsenflur begrüßte die Kollegen und erteilte dem Obmanns -
stellvertrctcr Rödel , Oberlehrer von Mannheim das Wort
zu einem Vortrag . Eine kurze Diskussion schloß sich
daran an .

de . Heidelberg, 5 . Juli . Der Seismograph der
Königstuhlsternwarte registrierte gestern nachmittag ein
heftiges Fernbeben .

de . Karlsruhe , 5 . Jul ' . Das 25 . Verbands¬
schießen des „Pfälzischen Schützenbundes , des Mittel¬
rheinischen Schützenbundes und des Badischen Landes¬
schützenvereins" findet in der Zeit vom 9 . bis 16 . Juli
in Landau statt .

do . Rastatt, 5 . Juli . Der Vermögensstand der
Sterbekasse des „ Verbandes bad . Gewerbe - und
Handwerker - Vereinigungen " betrug auf 31 . Dezember
1910 91 563 M . 55 Pf . Am 31 . Dezember 1909 be¬
trug das Vermögen des Landesverbandes 73 493 M 42 Pf ;
es hat sich demnach im Jahre 1910 um 18 079 M . 13 Pf.
vermehrt.

de . Douaueschiugeu, 5 . Juli . Kürzlich wurde
Mathias Wölfle in Oesingen unter dem Verdachte der
Brandstiftung verhaftet . Es sprachen verschiedene Anzeichen
dafür, daß er der Urheber des großen Brandes sei , von
dem vor wenigen Wochen die Gemeinde Oesingen betroffen
wurde . Die Untersuchung hat ergeben , daß die verdachts¬
gründe gegen Wölfle nicht stichhaltig sind . Dieser wurde
deshalb aus der Haft entlassen.

G r oß fe u er in Engen im Hegau .
x Eugen, 5 . Juli . Gestern nachmittag brach in der

Scheuer des Gasthauses „Badischer Hof " Feuer aus, das
mit rapider Geschwindigkeit um sich griff . Ein starker
Wind begünstigte das Feuer , so daß es auf die Nachbar¬
häuser zur Rechten und zur Linken übersprang . Bald
standen 33 Häuser in Flammen , trotzdem ca . 20
Feuerwehren nach kurzer Zeit an Ort und Stelle waren.
Heute morgen war das Feuer noch nicht vollständig gelöscht ,
wohl aber auf seinen Herd beschränkt . Die Löschtätigkeit
wurde durch großen Wassermangel sehr erschwert ; das
Wasser mußte erst in Tonnen aus den Nachbardörfern
herbeigeschafft werden . Von Konstanz ist Infanterie und
von Kehl sind Pioniere zur Hilfeleistung hier eingetroffen .
Es sind im ganzen nahezu 40 Gebäude eingeäschert
worden ; 34 Familien sind obdachlos und haben zum
großen Teil auch ihre Fahrnisse eingebüßt. Menschenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen : auch gelang es das
Vieh der Brandbeschädigten bis auf 2 Schweine zu retten .
Der Schaden ist ein sehr erheblicher und trifft meistens
kleine Leute, Handwerker und Landwirte , die nur nieder
versichert sind.

verschiedenes .
Eis im Juli .

Düsseldorf, 5. Juli . In der Gegend des Hunsrück
richteten starke Nachtfröste an den Feldfrüchten großen
Schaden an. Die Gewässer trugen heute früh eine dünne
Eisdecke.
Neue Kohlenfunde in Oesterreichisch - Schlesien .

Troppau, 5 . Juli . Auf einem der Brüxer Kohlen¬
bergwerksgesellschaft gehörigen Gebiete in der Nähe von
Pogwisdau ist man bei Bohrungenauf mächtigeKohlen -
flöze gestoßen, die die Karwiner noch an Ausdehnung
übertreffen .

Wetterbericht.
Der Schwerpunkt des Hochdrucks wandert langsam nach

Norddeutschland und Polen . In Süddeutschland hat sich nun
eine östliche Luftströmung erhoben , die bei uns weitere Fort¬
dauer des heiteren und trockenen Wetters verspricht . Dabei
wird nachmittags warme sommerliche Temperatur eintreten.

Marktberichte.
SiuSheim, 4 . Juli. Dem heutigen Schweinemarkt

wurden 35 Milchschwetne und 0 Läufer zugeführt. Die Preise
waren für Mllchschweine 18—30 Mk., für Läufer 00—00 Mk.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , de« 9. Jnli : Großherzogs Geburtstag .

Vormittags *M0 Uhr : Hauptgottesdienst: Stadtpfarrer Eisen .
(Krrchenchor Kollekte)

„ b/. 11 Uhr : Kindergottesdienst : „ ,
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre: „ „

Sitzung de« BürgeranSschuffes von SiuSheim
am Freitag den 7. Juli 1911 nachmittags halb 6 Uhr .

Tagesordnung :
1. Verkündung der Gemeinderechnung vom Jahre 1910 und

der vergleichenden Darstellung der Rechnungsergebniffemit den
Voranschlagssätzen, sowie sämtlicher Anhangsrechnungen und der
Realschulrechnung.

2. Eröffnung der Rechnung der Spar - und Waisenkasse
Sinsheim vom Jahr 1910 .

3 . Gehalt des Sparkaffenrechners.4. Tagesgebühren der Steinsetzer .
5 . Gabe für die Wafferbeschädigten im Amtsbezirk Tauber¬

bischofsheim .
6 . Neuaufstellung der Bedingungen für die Wasserabgabeaus der städtischen Wasserleitung.
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Beachten Schaufenster! Juli

des Verbands
süddeutscher

Manufakturwaren

Sunmer - Sa ison - KinmigS ' Verkauf
2i iisserst niederen Preisen für alle Saisonartikel dauert fort!

soo Reste « ! Restbestinde " >vr n

E
.

SPEISER
.

SIHSHEIH
Niederste Preise

grosser gemein-

Elnkäufe.

Zur Feier des Geburlstages S . K . Hoheit des Großherzogs
findet am Sonntag , den 9 . Juli gut besetzte

Lliii '.-Musik
statt, ausgeführt von der Sinsheimer Stadtkapelle, wozu höfl . einladet

Adolf Eiscnhnth
„ zum Lamm " in Steinsfurt.

Turn -Verein Sinsheim v. 1861 E. V.
Für die große Sympathie , die seitens des hiesigen

Publikums unserem Verein bei den Feierlichkeiten seines
goldenen Jubiläums entgegengebracht wurde, wie für die
überaus anerkennenswerte Teilnahme am Feste durch
Schmücken der Häuser , Besuch des Festplatzes und be¬
sonders für die den Festzugsteilnehmern in so reichem
Maße zugedachten Blumengrüße sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus.

Der Turnrat.

Weide-Berpachtimg .
Nächsten Dienstag , den RI . d . Mts . , nachmittags

2 Uhr wird in hiesigem Rathaus die Schafweide auf ein weiteres
Jahr in Pacht vergeben, wozu Liebhaber einladet

Datsdach , den 6. Juli 1911 .
Bürgermeisteramt :

Schmitt .
Glasbrcnner.

K Lodorcreme — Lederfett — Bodanwichse.

Gebdi
Qualität:-
Harks.
IR tlllü
besseren
Seubiftsn
erhältlich .

WICHSE - FABRIK

Hecke &heim

Suche« Sie Erfolg ?
dann schreibe« Sie noch heute a« ml» und laffe« sich
den neuesten Jahreskatalog komme « . Mr versenden
ihn kostenfrei . E» ist sicherlich Ihr Bestreben, eine«
guten Verdienst zu finden. Wir haben Fahrräder mit
den leichten Alumimumfelgen, Nähmaschinen aller
Systeme, elektrische Apparate und Taschenlampen, alle
Fahrradteile , Spiritus -Bügeleisen, Rollschuhe und alle

- „ Nähmaschinenteile. Ihre Umgebung hat gewiß Be¬
darf in diesen Sachen Unsere Vertretung brivgt viel Geld ern.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr . Grüttner
Berlin - Halenfee 159 .

T. V.S . v . 1861
E B .

Heute Abend Zusammen¬
kunft in der Turnhalle . Voll¬
zähliges Erscheinen erwartet

Der Turnwart .

Gut erhaltene

MnMttmW
auch als Traubenmühle gut ver¬
wendbar preiswert abzugeben.

Ferd . Weißinger Wtw .

Schöne

3 Zimtr-Kohmli
mit Küche , Keller . und Speicher
per sofort oder später zu vermieten
bei

Hugo Teufert .

Wohnung
4 Zimmer, Küche , Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten. Zu er¬
fragen bei Sattler Schick.

Schlafzimmer
hell eichen , sehr preiswert zu ver¬
kaufen.

L . Gmelin , Möbelhandlung
Eisenbahnstraße .

Für das Gasthaus z . Ochsen
in Kirchardt werden tüchtige
kautionsfähige

Wirtsleute
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Näheres bei A . Leinberger ,
z . Bären in Sinsheim .

Harzer

Haudkäfe
sind soeben eingetroffen .

£. H. Huppert.
Einige

Niker- 1. SMisWi
übrig vom Ausverkauf find weit
unter Ankaufspreis zu verkaufen.

L . Gmelin ,
Eisenbahnstraße .

Eiltest gutgehendes Geschäft
(Bäckerei, Colonial¬

waren, Wirtschaft oder sonstige
Branche ) hier oder Umgebung . An¬
gabe über Preis, Umsatz erforder¬
lich . Sofortige Angebotean : Gustav
Reiser, postlagernd Sinsheim i. B .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden und der Beerdigung unserer geliebten Gattin und
Mutter , für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Eisen
und die vielen Kranzspenden sprechen den tiefgefühltesten Dank aus

Joh . Fr . Stoll und Familie .
Sinsheim , den 6 . Juli 1911 .

Vau bucker
nach geTetjlicher Vorfchrift ,
wie fie jetzt über jeden
ßeubau oder Umbau
bei Straf - Vermeidung ge¬
führt werden müften , für
einen Bau ausreichend , in

Umschlag geheftet i Exem¬

plar fflh . i .ZO, find stets

vorrätig bei der

Gottlieb keckerVuibclruckerci
Hbteilung : Buchhandlung .

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Blutarm
usw ._ essen, um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke
Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Scheeder, Sinsheim

Pyramiden

Fliegenfänger
F. H. Kuppert.

Suche sofort solides

Dienstmädchen
das auch mit 4 jährigem Kind um¬
gehen kann .

Fra « Apotheker Dnsfel ,
Eichtersheim i. B .

Färbe zu Hause
nurmit den echten

Heitmann ’5 Farben
Schutzmarke FuchsKopfimStern .

* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦rrr
♦
♦

Neuktholl.

Doüätinge
sehr gute

| leue Kartoffeln |
♦ heute wieder eingetroffen bei J

Hugo Seufert. ♦
r "V“ | V“' r

Patent -BUi^ s
\ / uUngenUB. ljiDrznemius.
\ RMpd * fl .lMJ59lr lllaMlkLMslS

Strassburg in Elt. Pergameirter-
guu 4 ., Tel . IMl.
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